
646 Gesetzblatt Teil II Nr. 99 — Ausgabetag: 23. September 1966

§15

Bildung und Aufgaben der Auswahlkommission

(1) An den Hoch- und Fachschulen werden durch die 
Dekane bzw. Fachbereichsleiter Auswahlkommissionen 
aus drei Angehörigen des Lehrkörpers gebildet. An In­
stituten für Lehrerbildung und an pädagogischen Schu­
len für Kindergärtnerinnen ist der stellvertretende Di­
rektor für Studienangelegenheiten hierfür verantwort­
lich.

(2) Die Tätigkeit der Auswahlkommission dient der 
Vorbereitung der Zulassungsentscheidung. Die Aus­
wahlkommissionen haben die Bewerbungen zu prüfen 
und die Aufnahmegespräche und Eignungsprüfungen 
sorgfältig vorzubereiten und durchzuführen.

§16

Aufnahmegespräch

(1) Das Aufnahmegespräch wird mit jedem Bewer­
ber auf der Grundlage der Bewerbungsunterlagen ge­
führt und trägt keinen Prüfungscharakter. Es ist Vor­
aussetzung für die Zulassungsentscheidung.

(2) Während des Aufnahmegespräches informieren 
sich die Auswahlkommissionen über den Entwicklungs­
gang des Bewerbers, seine Berufsvorstellungen und 
Voraussetzungen zum Studium in der betreffenden 
Fachrichtung.

(3) Die Auswahlkommissionen sollen den Bewerbern 
Hinweise zur Vorbereitung auf das Studium geben.

(4) Die Auswahlkommissionen geben den Bewerbern, 
die für das Studium der gewählten Fachrichtung auf 
Grund der Schulzeugnisse, Beurteilungen bzw. pädago­
gischen Gutachten und der Ergebnisse der Eignungs­
prüfungen nicht empfohlen werden können, über wei­
tere Bildungsmöglichkeiten Aufklärung.

§17

Eignungsprüfung

(1) Der Staatssekretär für das Hoch- und Fachschul­
wesen entscheidet gemäß § 56 Abs. 2 des Gesetzes über 
das einheitliche sozialistische Bildungssystem jährlich 
darüber, in welchen Fachrichtungen in Verbindung mit 
den Aufnahmegesprächen Eignungsprüfungen durchzu­
führen sind.

(2) Die Eignungsprüfungen sind auf der Grundlage 
der Lehrpläne der zum Abitur führenden Bildungs­
einrichtungen bzw. der Oberschulen nach den Richt­
linien des Staatssekretariats für das Hoch- und Fach­
schulwesen durchzuführen. Für pädagogische Studien­
einrichtungen werden die Richtlinien in Übereinstim­
mung mit dem Minister für Volksbildung erlassen.

(3) In der Eignungsprüfung soll festgestellt werden, 
welche Bewerber die besten Vorkenntnisse für die ge­
wählte Fachrichtung besitzen und bei wem die Fähig­
keit zur Anwendung des bereits erworbenen Wissens 
am besten entwickelt ist.

(4) Die Eignungsprüfungen können schriftlich oder 
mündlich, schriftlich und mündlich oder in anderer der 
Fachrichtung entsprechenden Form durchgeführt 
werden.

(5) Bewerber mit überdurchschnittlicher Begabung 
für die gewählte Fachrichtung und Bewerber mit aus­
gezeichneten Leistungen und Beurteilungen können von 
der Teilnahme an der Eignungsprüfung befreit werden.

§18

Empfehlung der Auswahlkommission

(1) Die Auswahlkommissionen unterbreiten den Zu­
lassungskommissionen eine der folgenden Empfeh­
lungen:

Bewerber wird zum Studium empfohlen,

Bewerber wird nicht zum Studium empfohlen..

Die Empfehlung ist zu begründen.

(2) Die Auswahlkommission kann der Zulassungs­
kommission im Zusammenhang mit der Empfehlung 
zum Studium Vorschlägen, dem Bewerber zur Ver­
besserung seiner Leistungen verbindliche Auflagen zu 
erteilen. Die Erfüllung dieser Auflagen ist nachzu­
weisen.

(3) Die Auswahlkommissionen haben ihre Empfeh­
lung den Bewerbern bekanntzugeben und zu begrün­
den. Sie müssen darauf hinweisen, daß die Entscheidung 
über die Zulassung oder Ablehnung zum Studium 
durch die Zulassungskommission getroffen wird.

§ 19

Zulassung zum Studium

(1) Mit der Zulassung zum Studium erhält der Be­
werber einen Studienplatz für das angegebene Studien­
jahr in der genannten Fachrichtung und Studienform.

(2) Die Zulassung kann bis zur Aufnahme des Stu­
diums durch die Zulassungskommission zurückgezogen 
werden, wenn der Bewerber die Voraussetzungen zum 
Studium nicht mehr erfüllt bzw. die Auflagen nicht 
erfüllt hat.

(3) Die Zulassung bleibt den Bewerbern, die vor Auf­
nahme des Studiums zur Ableistung des Wehrdienstes 
einberufen werden, für die Aufnahme des Studiums 
unmittelbar nach der Ableistung des Wehrdienstes er­
halten.

§20

Bildung und Aufgaben der Zulassungskommissionen

(1) Zur Entscheidung über die Zulassung zum Stu­
dium werden an den Hoch- und Fachschulen Zulas­
sungskommissionen aus Angehörigen des Lehrkörpers 
und Vertretern der gesellschaftlichen Organisationen 
gebildet.

(2) Der Vorsitzende der Zulassungskommission ist 
dem Rektor der Hochschule bzw. dem Direktor der 
Fachschule für die Verwirklichung der in dieser Anord­
nung festgelegtcn Zulassungsprinzipien verantwortlich 
und rechenschaftspflichtig.


